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Revolution der Chirurgie: Roboter
operieren jetzt ganz ohne Menschen!
Neue Fortschritte in der Robotik revolutionieren die

Chirurgie: Autonome Systeme, präzisere Eingriffe und
verbesserte Patientenergebnisse.

Kiel, Deutschland - Roboterchirurgie ist ein Thema, das immer
mehr Beachtung findet und sich in der medizinischen Welt stark
weiterentwickelt. Die aktuellen Forschungen der Johns Hopkins
University, unterstützt durch den Bund, zeigen, wie autonom
arbeitende Roboter das kirurgische Verfahren revolutionieren
können. Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf dem von Axel
Krieger entwickelten Smart Tissue Autonomous Robot (STAR).
Dieser Robot wird als Vorreiter beschrieben, da er mit einer
Kombination aus mechanischer Präzision und menschlicher
Anpassungsfähigkeit das Ziel verfolgt, ein klinisch einsetzbares,
autonomes chirurgisches System zu schaffen, das den
vielfältigen Herausforderungen der Patientenversorgung gerecht
wird.
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Im Rahmen seiner ersten operativen Tests führte der STAR eine
laparoskopische Operation an einem lebenden Tier durch –
genauer gesagt, an einem Schwein. Dies fiel 2022 ins Auge und
stellte einen bedeutenden Fortschritt dar. Dabei kämpfte der
Roboter mit vorbestimmten Geweben und in einer kontrollierten
Umgebung, was eher einer reinen Laborumgebung entspricht, in
der der eingestellte Operationsplan strikt verfolgt wurde. Das
erinnert stark an einen Roboter, der seine Route genau kartiert,
um sie perfekt abzufahren.

Die Evolution der chirurgischen Robotik

Die Geschichte der Roboterchirurgie reicht zurück bis in die
1980er Jahre, als minimal-invasive Techniken Einzug hielten. So
führte der deutsche Chirurg Kurt Semm 1983 die erste
laparoskopische Appendektomie durch, gefolgt von der ersten
laparoskopischen Cholezystektomie 1987 in Frankreich. 1997
wurde die erste Roboter-Operation mit einem Prototyp namens
„Mona Lisa“ in Belgien durchgeführt. Diese Entwicklungen
ebneten den Weg für moderne Systeme wie das da Vinci
Surgical System, das heute als das einzige von der FDA
zugelassene System für Weichgewebe-Operationen gilt.

Das da Vinci-System erfreut sich weltweiter Beliebtheit und wird
in einer Vielzahl von Fachbereichen eingesetzt. Es ermöglicht
Chirurgen durch seine speziellen roboterassistierten Arme, die
die Bewegungen der menschlichen Hand nachahmen, präziser
zu operieren. Zudem bietet es eine dreidimensionale Sicht auf
das Operationsfeld, was die Genauigkeit erhöht und somit die
Patientenversorgung verbessert.

Vorteile und Herausforderungen der
Roboterchirurgie

Die Vorteile der Roboterchirurgie sind beeindruckend. Dazu
zählen eine verbesserte chirurgische Präzision, eine reduzierte
Invasivität und eine schnellere Genesung der Patienten. Kleinere
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Einschnitte führen in der Regel zu weniger Schmerzen und
kürzeren Krankenhausaufenthalten. Allerdings gibt es auch
Herausforderungen: Die hohen Anschaffungskosten von bis zu 2
Millionen Euro und jährlichen Instandhaltungskosten, die sich auf
rund 150.000 Euro belaufen, könnten den Zugang zur
Technologie für viele Einrichtungen einschränken.

Mit der zunehmenden Integration von Robotersystemen in die
medizinische Praxis gibt es auch eine wachsende Nachfrage
nach anderen Herstellern. Medtronic, Stryker und Titan
Medical haben Konkurrenzsysteme entwickelt, die Empfang und
Anwendung der Robotik in der Chirurgie diversifizieren.

Ein weiterer Aspekt ist die notwendige Schulung der Chirurgen.
Der Übergang zu roboterchirurgischen Techniken bringt eine
Lernkurve mit sich, die nicht nur Zeit in Anspruch nimmt,
sondern auch Sicherheitsbedenken aufwirft. Technische
Probleme und gesundheitliche Risiken können die Anwendung
dieser Technologien einschränken.

Ein vielversprechender Ausblick auf die Zukunft der
Roboterchirurgie ist die Möglichkeit von personalisierten
Operationen durch die Nutzung von Genomdaten. Mit dem
Fortschritt in künstlicher Intelligenz und maschinellem Lernen
könnten autonom arbeitende chirurgische Verfahren Realität
werden, ebenso wie Telesurgery, das hochwertigen Zugang zur
Chirurgie auch in abgelegenen Gebieten ermöglicht.

Insgesamt zeichnet sich ab, dass die Roboterchirurgie nicht nur
die Art und Weise, wie Operationen durchgeführt werden,
verändert, sondern auch die Erwartungen an zukünftige
chirurgische Eingriffe grundlegend neu gestaltet, um eine noch
effektivere Patientenversorgung zu gewährleisten.
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